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Das Ultimatum

Je öfter man die ſogenannte Mantelnote das Be
gleitſchreiben zu dem abgeänderten Friedensentwurf
der Entente betrachtet um ſo ungeheuerlicher erſcheint
dieſes von giftigen Anklagen und Beleidigungen
Deutſchlands geradezu ſtrotzende Dokument Während
ſonſt ſelbſt in barbariſchen Zeiten der Sieger gegen
über dem Beſiegten ſobald es zum Friedensſchluß
kommen ſollte eine gewiſſe Ritterlichkeit zu zeigen
pflegte und die Verhandlungen der erſte Schritt zur
Wiederannäherung der durch den Krieg entzweiten
Völker waren blieb es dem viel gerühmten 20 Jahr
hundert vorbehalten ein Schauſpiel raſenden Vernich
tungswahns zu ſehen das um ſo ſchauerlicher wirkt
als nebenher noch immer von Völkerbund und Menſch
heitsfrieden gefaſelt wird und von der Wohlfahrt der
die Völker angeblich durch die Entente entgegengehen

Wir waren auf mancherlei gefaßt Einen ſchnellen
Umſchwung in der Geſinnung unſerer Feinde gegen
uns eine durchgreifende Aenderung des Friedensent
wurfes im Sinne der von Deutſchland gemachten
Gegenvorſchläge hatten wohl nur ganz wenige erhofft
Wenn auch ſchwache Anzeichen dafür vorhanden waren
daß auch bei unſeren Feinden das Weltgewiſſen das
Verantwortungsgefühl wieder erwache ſo wußte man
doch auf der anderen Seite daß in Verſailles Clsmen
ceaus Geiſt noch immer herrſchte und man wußte auch
was man davon zu gewärtigen habe Trotzdem iſt auf
einen ſolchen Ausbruch rachſüchtiger Wut wie in
dem neuen aus der Feder Clémenceaus gefloſſenen
Friedensdokument wohl kaum jemand gefaßt geweſen
Man kann ſich ein derartiges Schriftſtück in dieſem
Augenblick und als Antwort auf die würdige gedanken
reiche Note Brockdorff Rantzaus überhaupt nur patho
logiſch erklären Offenbar iſt der rachſüchtige Greis
der in dieſem weltgeſchichtlichen Moment leider nicht
nur Frankreichs Politik leitet ſondern auch einen un
heilvollen Einfluß auf das Schickſal anderer Völker hat
durch den Widerſtand den ſeine verblendete Politik
nicht nur von außen ſondern auch von innen bei den
Alliierten wie im eigenen Lande erfahren hat ſo völlig
aus dem Gleichgewicht geraten daß er glauben konnte
in dem Augenblick wo der erſte Schritt zur Ver
ſöhnung der Welt getan werden ſollte mit einem ſo
niedrigen Schriftſtück Eindruck machen zu können

Unbegreiflich bleibt dabei nur daß ſich die anderen
Alliierten dieſen in ſeinem Haß halbirren Greis noch
immer als Wortführer gefallen laſſen unbegreiflich vor
allem daß ein Wilſon ein derartiges Machwerk mit
dem Geiſt des Rechtsfriedens vereinbar glaubt den
er anſcheinend noch immer zu verwirklichen meint Jn
Deutſchland hat dieſes Dokument ſoweit ſich bisher
erkennen läßt die Antwort gefunden die es verdient
Faſt einſtimmig erklärt die Preſſe daß ein in dieſem
Geiſt gehaltener Friede unannehmbar iſt die gleiche
Stimmung beherrſcht nach den Nachrichten aus
Weimar Regierung und Nationalverſammlung

Aber ſo ungeheuer die Empörung über die Schmach
iſt die ein brutaler Sieger hier einem Volke bieten zu
dürfen glaubt das ſicherlich nicht ſchuldiger als andere
an dem Unheil des Krieges durch ſein heroiſches faſt
fünfjähriges Ausbarren mindeſtens Anſpruch auf
Achtung erheben darf die Männer denen die furchtbar
ſchwere Aufgabe auferlegt iſt über die Annahme oder
Ablehnung des Friedens zu entſcheiden werden ſich
dabei vor allem von ſachlichen Erwägungen leiten
laſfen müſſen Sind die Abänderungen des Friedens
entwurſfes derart daß ſie wenigſtens einigermaßen
einen für Deutſchland durchführbaren erträglichen
Frieden verſprechen Das iſt die Frage die ſie ſich
vorzulegen haben und die ſie gründlich und unter pein
licher Erwägung aller Folgen die eine Ablehnung im
Gefolge haben könnte prüfen müſſen

Dieſe Folgen werden zweifellos ſchwer ſein Die
Entente hat es an Drohungen nicht fehlen laſſen Sie
hat den Einmarſch ihrer Heere in Deutſchland vor
bereitet um zum mindeſten das Kohlen und Jnduſtrie
gebiet im Weſten vielleicht aber auch die Mainlinie zu
beſetzen und ſo Nord und Süddeutſchland zu trennen
Jm Oſten will ſie die Polen gleich räuberiſchen
Schakalen auf die dieſen zugeſprochene Beute hetzen
die engliſche Flotte ſoll vor den deutſchen Häfen er
ſcheinen und vielleicht ſogar zur höheren Ehre Wilſons
und ſeines Rechtsfriedens ein Bombardement auf die
wehrloſen Städte eröffnen wie früher auf Kopenhagen
und Alexandrien die Blockade endlich wird wieder ver
ſchärft werden Das ſind Folgen über deren Ernſt ſich
niemand täuſchen kann

Aber noch viel ſchwerer weil auf Jahrzehnte hinaus
wirkſam würden die Folgen der Annahme dieſes
Friedens für Deutſchland ſein Jede Hoffnung auf
den Wiederaufbau würde dadurch verſchüttet Anderer
ſeits iſt es zum mindeſten wahrſcheinlich daß die Nicht
unterzeichnung des Friedens auch für die Entente un
erwünſchte Folgen haben würde Die Fortſetzung des
Krieges und beſtehe ſie auch nur in einer Durch

a ſeinen Gebiete e e e ehe

Halle Mittwoch den 18 Juni 1919
würde iſt in keinem Lande der Entente populär am
wenigſten in Frankreich Vielleicht droht Clémenceau
gerade deshalb ſo verzweifelt

Für die jetzige deutſche Regierung ſind auch die
abgeänderten Bedingungen genau ſo unannehmbar
wie die erſte Faſſung das iſt jedenfalls unbeſtreitbar
Ein Scheidemann der ausrief die Hand möge ver
dorren die dieſen Frieden unterzeichnet kann ſeinen
Namen unter dieſes Dokument nicht ſetzen ebenſo
wenig Graf Brockdorff Rantzau der mit einer Stand
haftigkeit die ihm das deutſche Volk nicht genug
danken kann für eine Beſſerung der Bedingungen ge
kämpft hat leider ohne durchzudringen Wie die
Nationalverſammlung ſich entſcheiden wird muß ab
gewartet werden nach den bisherigen Meldungen
aber iſt anzunehmen daß auch ſie mit großer Mehrheit
ein Nein ausſprechen wird Der Vorwärts der
dieſen Frieden gleichfalls und zwar in den ſchärfſten
Ausdrücken ablehnt ſchlägt gleichzeitig von neuem die
Volksabſtimmung vor Aber dafür iſt es voraußſicht
lich zu ſpät Sie wäre nur mit Zuſtimmung der
Entente möglich die gleichzeitig die Friſt verlängern
müßte Ob ſie dazu geneigt wäre iſt fraglich Auf
jeden Fall aber erwächſt in dieſen dunklen Tagen für
jeden Deutſchen die ernſte Pflicht nicht an ſich ſondern
allein an das große Ganze zu denken an das gemein
ſame Vaterland und an die kommenden Geſchlechter
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Clémenceaus Entſchuldigung
W T Verſailles 17 Juni Die Note des

Vorſitzenden der Friedenskonferenz Clémenceau über
die Vorgänge in Verſailles an den Vorſitzen
den der deutſchen
Reichsminiſter des Auswärtigen Grafen Brock
dorff lautet

Paris 17 Juni 19 err Vorſitzenderl Jch habe
erfahren daß im Augenblick der Abreiſe der de
Delegation aus Verſailles geſtern abend Zuſammen
rottungen an den Toren Jhrer ilgen ſtattgefundenhaben und daß dies lärmende S Henfale zur Folge

Weg hat Jch beeile mich Jhnen mein volles
edauern wegen dieſer verurteilenswerten und den

Geſetzen der Gaſtfreundſchaft in ſo ärgerlicher Weiſe
zuwiderlaufenden Geſchehniſſe auszudrücken Dieſe
Kundgebungen waren nur inſolge der Abweſenheit
einer Anzahl von Polizeibeamten die aus Gründen
der öffentlichen Ordnung in der Umgebung von Ver
ſailles an eine andere Stelle beordert worden waren
möglich Der Präfekt des Departements Seine et Oiſe
wird Herrn von Haniel ſeine Entſchuldigungen vorbringen und wird wie auch der Poligeitommuſſar ſei

nes Amtes enthoben werden da ſie die Ordnungsmaß
a die ihnen anempfohlen waren nicht getroffen

atten
Genehmigen Sie Herr Vorſitzender den Ausdruck

meiner ausgezeichneten Hochachtung
gez Clémenceau

Der Beſuch dves Präfekten bei Herrn von Haniel hat
inzwiſchen ſtattgefunden

Scheidemann über die feindliche
Mantelnote

Drahtbericht unſeres Weimarer
Sonderberichterſtatters

g Weimar 17 Juni
Der Friedensausſchuß der Nationalver

ſammlung wurde plötzlich im Laufe des Nachmittags
auf abends 6 Uhr zuſammenberufen Die Sitzung war
außerordentlich ſtark befſucht Sämtliche Kabinettsmit
glieder nahmen ebenfalls an ihr teil Den Vorſitz
führte Präſident Fehrenbach

Der Minifterpräſident Scheidemann gab zu
nächſt in einer ungefähr einſtündigen Rede einen Ueber
blick über die feindliche Mantelnote Er wies zu
nächſt auf die bevorſtehende folgenſchwere m
und auf Jnſulten hin denen unſere abreiſende
Delegation in Verſailles ausgeſetzt war Er
bedauerte den Mangel an ausreichendem Schutz und
teilte mit daß ſofort Proteſt eingelegt worden ſei
Die Regierung behalte ſich ihre Stellungnahme zu die
ſen Vorfällen bis zum Eintreffen eines amtlichen Be
richts vor Zu der Mantelnote ſelbſt erklärte der
Minifterpräſident Sie erlaube noch nicht ein abſchlie
ßendes Urteil ein voreiliges Urteil würde verfehl
ſein Jn den allgemein gegen das deutſche Volk er
hobenen Beſchuldigungen der Note ſei Neues nicht ent
halten Er müſſe mit Bedauern feſtftellen daß die
Entente unſeren zur Schaffung eines neu
tralen Schiedsgerichts abgelehnt habe das
allein dieſe Beſchuldigungen objektiv hätte prüfen
können Bedauerlich ſei weiter daß das ganze Volk
mit den angeführten Vergehen und Verbrechen belaſtet
werden ſolle Dieſe Belaſtung ſolle aber nur die Be
rechtigung ſchaffen zu deu ſchweren Bedingungen die
im zweiten Teile der feindlichen Mantelnote dem gan
zen deutſchen Volke auferlegt werden ſollten Die Be
gründung die zur vorgeſehenen Regelung der Ver
hältniſſe im Oſten gegeben werde laſſe wenig Hoff
nung aufkommen daß wir in dem ausführlicheren Me
morandum auf ein weſentliches Entgegenkommen rech
nen könnten Das gelte auch für die übrigen terri
torialen Fragen bei denen ebenſo wie bei den wirt
ſchaftlichen und finanziellen Fragen in der Mantelnote
noch mancherlei Punkte völlig unklar ſeien Angeſichts
dieſer Unklarheiten und angeſichts der Tatſache daß
das geſamte Material zurzeit noch nicht vorliege könne
heute ein Entſcheidung noch nicht getroffen werden
Nur der endgültige und vollſtändige Text der feind
lichen Antwort könne die Grundlage für eine gemein
ſame un zwiſchen Reichsregierung und
Friedensausſchud gbaehen Das Zeutſcho Volk die

Friedensdelegation

Jahrgang
Nationalverſammlung und die Reichsregierung ſeien deutſchen Volkes abhänge in abſehbarer Zeit eine

halb ſei es Pflicht gleichviel wie der Einzelne zu der
Friedensfrage ſtehen möge mit vollſter Objektivität an
dieſe Entſcheidung heranzutreten Niemand dürfe im
Zweifel ſein daß unſer Volk den ſchwerſten Zeiten ent
gegengehe

Präſident Fehrenbach ſchloß ſich der Auffaſſung
an daß eine materielle Beratung erſt möglich ſei wenn
das geſamte Material vorliege Der Friedensausſchuß
erklärte ſich damit einverſtanden daß die nächſte
Sitzung Donnerstag nachmittag abgehalten werden ſoll
Bis dahin wird die Reichsregierung nach Mitteilung
des Miniſterpräſidenten Scheidemann die Möglichkeit
haben mit der heute noch hier eintreffenden deut
ſchen Friedens delegation zu beraten
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Erzberger der kommende Mann
Seit Wochen wiſſen ausländiſche Blätter neutrale

und feindliche zu berichten wenn alle Stricke riſſen
werde Erzberger die Regierung übernehmen und auch
unter einen unerträglichen Friedensvertrag
ſeinen Namen ſetzen Aehnliche Gerüchte durchſchwirren
auch die politiſchen Kreiſe Berlins Nun laſſen ſich die

Neuyork Times von ihrem Parſey Korreſpondenten
melden dort gingen Nachrichten ein daß in Deutſch
land Anzeichen vorhanden ſind die erwarten laſſen
daß die gegenwärtige Regierung geſtürzt
werden wird Wie es heißt würde Erzberger ern
Kabinett bilden wenn Ebert zurückgetreten iſt Am
dieſer Darſtellung iſt wie unſere Berliner Redaktion
bemerkt wohl ſo viel richtig daß die gegenwärtige
Regierung kaum in der Lage iſt den Verſailſer
Friedensvertrag zu unterzeichnen Dazu hat ſie ſich auf
das Gegenteil zu ſehr feſtgelegt

Ein weiteres Zeichen der Stimmungsmache in dem
erwähnten Sinne iſt eine Meldung des Amſterdamer
Algemeen Handelsblad aus Paris die begründende

Note der Antwort der Alliierten ſei vom Sekretär
Lloyd Georges Philipp Karr verfaßt Dies ſei ein
Beweis dafür daß der alliierte Block geſchloſſen bleibe
und England keineswegs geſonnen ſei andere Zu
geſtändniſſe machen als die vom Viererrat be

berger verſuchen wird direkte Verhandlungen in
England anzuknüpfen um beſſere Bedingungen ſür
Deutſchland zu erhalten

Dazu bemerkt Wolffs Tel Buregu Deutſcherſeits
iſt niemals angenommen worden daß England aus

der Entente ausſcheiden würde vielmehr iſt man
immer der feſten Ueberzeugung geweſen daß der eng
liſche Jmperialismus bis zuletzt beſtrebt ſein werde
möglichſt viele Erträaniſſe des Krieges für ſich zu
ſichern

Ja oder Nein
Eigene Drahtmeldung unſeres nach

Verſailles entſandten Sonderbericht
erſtatters

V Verſailles 17 Jum
Jin geſtrigen Daily Telegraf erſchien eine Part

ſer Meldung des Jnhalts daß die deutſche Regierung
während der ihr zugeſtandenen Friſt eine Antworr
geben müſſe Es ſei auch mäglich daß weder mit ja
noch mit nein ans Weimar geantwortet werden könne
Dieſe Jnſormation wird von franzöſiſcher Seite
folgendermaßen berichtigt Wenn die deutſche Regie
rung glaubt mit einer ausweichenden Entgegnung auf
das letzte Wort der Entente kommen zu dürfen ſo irrt
ſie Das Ultimatum bleibt in Kraft und wenn
noch Verhandlungen geführt werden ſollten ſo wird
das unter gleichzeitigem militäriſchem und maritimem
Vorgehen der Alliierten geſchehen S Foch

Die Beratungen in Weimar
Von unſerer Berliner Redaktion

Das Kabinett hat geſtern zu der Antwortnote
der Entente noch nicht Stell ing genommen Die Stel
lungnahme wird erſt heute erfolgen nachdem nachts
3 Uhr Graf Brockdorff Rantzau in Weimar einge
troffen iſt Jm Laufe des heutigen Tages wird das
Kabinett mit der Delegation zuſammen über die ent
ſcheidende Antwort beraten Die Uberſetzung der
Denkſchrift die die Mantelnote betrifft erfolgte im
Eiſenbahnwagen

Der Weimarer Berichterſtatter der Deutſchen All
gemeinen Ztg meint Schon heute über den Ausfall
der deutſchen Antwort prophezeien zu wollen wäre
verfrüht Die Antwort wird von dem Ergebnis der
ſehr eingehenden und gewiſſenhaften Prüfung der Ver
bandsnote abhängen

Ueber die entſcheidende Sitzung der National
verſammlung ſind Entſchlüſſe noch nicht gefaßt
Es beſteht der Wunſch den morgigen Donnerstag des
Fronleichnamfeſtes wegen völlig ſihungsfrei zu laſſen
Die Nationalverſammlung wird ſich daher am Frei
tag mit der Antwort der Entente zu befaſſen haben
und wird am Sonnabend dieſe Verhandlungen be
endigen

Heſtern vormittag waren die Abgeordneten der be
drohten Oſtprovinzen zu einer Beſprechung zu
ſammengetreten Hier wie in einer Reihe von Zu
ſchriften an den Friedensausſchuß kam der unbeugſame
Wille der Oſtmärker zum Ausdruck ſich dem Spruch
der Friedenskonferenz nicht zu beugen wenn nicht un
ſere Gegenvorſchläge vom 29 Mai Erfüllung finden
Friedrich Stampfer der Chefredakteur des Vor
wärts der zurzeit in Weimar weilt weiſt darauf
hin was auch wir ſchon geſtern andeuteten daß ſich
unter dem Druck der Verhältniſſe eine Strömung ent
wickelt habe die die Unterzeichnung für den taktiſch
ſicheren Ausgang hält Aber dieſe Strömung hätte
nicht gewonnen ſondern verloren Die Anbänger der
Unterzeichnung hofften daß die der Mantelnöte bei
gefügte Denkſchrift greiſbare Zugeſtändniſſe enthalten
werde Die Gegner der Unterzeichnung ſind indeſſen
davon überzeugt zaß es vom entſchloſſenen Willen des

vor die folgenſchwerſte Entſcheidung geftellt und des grundlegende Aenderung des Friedensvertrages herbei
zuführen Sie glauben daß ein Proteſt der der Unter
zeichnung beigefügt würde wirkungslos verhallt daß
aber ein Proteſt durch die Tat d h die Verweige
xung die ſtärlſte Rückwirkung im gegneriſchen Lager
hervorrufen werde Herr Stampfer hofft daß die Na
tionalverſammlung mit gewaltiger Mehrheit ſich für
die Nichtunterzeichnung entſcheiden werden wird und
daß dann von der Regierung dem Gegner eine all
gemeine Abſtimmung des deutſchen Vol
kes vorgeſchlagen wird Würde die Entente eine
ſolche allgemeine deutſche Volksabſtimmung ablehnen
und ſofort zu Zwangsmaßregeln übergehen dann
würde damit ihre moraliſche Poſition eine neue be
deutende Schwächung erfahren

Die Berliner Preſſe ſür Ablehnung

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Meinung der Berliner Preſſe die heute faſt

vollzählig wieder erſchienen iſt iſt nahezu einmütig für
die Nichtunter zeichnung dieſes Friedens auch
für die Nichtunterzeichnung der jetzigen Bedingungen
des Friedens Für Nichtunterzeichnung iſt der Vor
wärts ebenfalls der Lokalanzeiger der an Herrn
Scheidemanns Wort in der Nationalverſammlung er
innert daß die Hand verdorren müſſe die den Ver
trag von Verſailles unterzeichne Auch die Hand die
den abgeänderten Vertrag unterzeichnet müſſe nach un
ſerer Anſicht verdorren Jn der Kreuzzeitung mahnt
Profeſſor Otto Hötzſch ſich bei dem letzten Entſchluß
nicht auf Jlluſionen und ungewiſſe Gerüchte aus den
Ententekändern zu ſtützen Die Entſcheidung könne für
uns nicht zweifelhaft ſein Der Bogen der Sieger von
Verſailles iſt allzu ſtraff geſpannt darum wird er
ſpringen Die Deutſche Allgem Ztg nennt die
Mantelnote ein Dokument ſchamloſer Lüge Dieſer
Vertrag darf im Jntereſſe des deutſchen Volkes und
ſeiner ganzen Zukunft nicht unterzeichnet werden
Aehnlich ſchreibt auch die Poſt Die Tägl Rund
ſchau meint Die Entente wird ſich die Unierzeichner
in den Reihen der Harden Grelling Jakobſen Ger

tſchen latzn an halte es nicht für rer tpte und ähnlicher bewußter Volksverräter ſuchen
Falle der Verweigerung der Unterzeichnung rze müſſen da felbſt die Unabhängigen zwar aus Partei

haß und Parteitaktikt die Mehrheitsſozialiſten zur Un
terzeichnung drängen ſich ſelbſt aber weigern dürften
die Verantwortung zu tragen Füt die Unterzeich
nung iſt nur Georg Bernhardt in der Voſſiſchen Zei
tung der erklärte Jm Ernſt kinn men nicht anneh
men daß eine ihrer Verantwortung bewußte Regierung
die furchtbaren Folgen auf Deutſchlend herauf
beſchwören wird die die Ablehnung des Friedens ha
ben müßte Die Germania ſchreibt Mit wem die
Alliierten Frieden ſchließen Mit einem abſtiakten
Stactsbegariff oder mit dem deuiſſchin Volke Wenn
der Friedensſchluß in der Hauptſache ein Gewaltakt
ſein ſoll wer bürgt dann dafür daß nicht bald eine
Reaktion gegen dieſe Gewalt erfolgt Zwei Seelen
haben im Viererrat miteinander gerungen diejenige
hat geſiegt die nach Vergeltung rief

die Bildung Groß Thüringens
Eine Erklärung der preußiſchen Regierung

Kürzlich haben die fünf deutch demokratiſchen
Abgeordneten des Wahlkreiſes Merſe
burg Erfurt Abderhalden Degenhard Höfler
Nebelung und Dr Schreiber in der Preußiſchen Lan
desverſammlung ſolgeide Anfrage vetr die Bil
dung Groß Thüringens geſtellt

Jn der am 28 April 1919 in Weimar ſtattgefundenen
Zuſammenkunft zwiſchen Vertretern der
Staaten und denen Preußens ſoll eine vorläufige Verſtändi
gung dahin zuſtande gekommen ſein daß von Preußen eine
Kommiſſion ernannt wird die den Gedanken einer Ver
einigung preußiſcher Gebietsteile mit
einem Groß Thüringen prüfen und gegenſeitig bei
gebrachtes Material zu dieſer Frage bearbeiten ſoll

Jſt die Staatsregierung bereit hierüber Auskunft zu
geben beſonders über die grundſätzliche Stellungnahme zu
derartigen Beſtrebungen Gebietsteile von Preußen loszu
reißen und zur Frage der Anwendung des Selbſtbeſtim
mungsrechtes auch auf dieſe Gebiete
Auf dieſe Anfrage iſt ſeitens der Regierung in der

Sitzung der Landesverſammlung vom 3 Juni 1919
ſolgende Antwort erteilt worden

Es iſt richtig daß am 28 April 1919 auſ Wunſch
der thüringiſchen Staaten in Weimar eine Beſprechung
zwiſchen Vertretern Preußens und der thüringiſchen
Staaten über die Frage der Bildung eines Staates
Großthüringen ſtattgefunden hat Jn dieſer Be
ſprechung wurde von den thüringiſchen Vertreterſf die
Einbeziehnung preußiſcher Gebietsteile
als Vorbedingung für die Bildung des von ihnen ge
wünſchten neuen Staates bezeichnet Die Preußiſche
Staatsregierung ſteht nicht auf dieſem Standpunkte
Sie verhält ſich gegen eine Einbeziehung preußiſcher
Gebietsteile wenn dieſe es wünſchen nicht grundſätz
lich ablehnend und würde z B einen Austouſch der
beiderſeitigen Enklaven für erwägenswert halten ſie
iſt aber andererſeits der Anſicht daß die Bildung
eines Staates Groß Thüringen an ſich auch ohne Ein
beziehung preußiſcher Landesteile möglich iſt Der
Grundſatz des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker iſt
nach Anſicht der Staatsregierung auf die hier vorlie
gende Frage nicht anwendbar da er ſich nur auf
außenpolitiſche nicht auf innerpolitiſche Verhältniſſe
bezieht wohl aber ſteht es nach Anſicht der Staats
regierung unzweifelhaft feſt daß Aenderungen der
hier in Rede ſtehenden Arte nur mit Zuſtimmung
des Preußiſchen Staates und ſeiner Volk s
vertretung und nicht ohne vorherige Anhörnng der
etwa betroffenen Landesteile möglich wären Vor
läufig iſt in Weimar nur der Austauſch des beider
ſeitigen Materials vereinbart worden irgendweiche
Beſchlüſſe Sud nicht gefaßt auch keinerlei Zuſagen ge
macht worden Zur etwaigen weiteren Behandlung
der Angelegenheit bei der Preußen die Jnitiative den
thüringiſchen Stagten zu überlaſſen gedenkt iſt ein aus
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Vertretern der beteiligten Minkſterken zuſamgRengeſedter
Ausſchuß gebildet worben

Keine Aufhebung der wtigewirigat

Die vreußiſche Landesdie geſtern wieder zuſammentratfragen vobei die Wieder hrung d eien e
handels und die gen u preiſe fürZchweine gefordert wurde as Wich war ne

g des Reſcrerna r rder mitteilte der braunſch La
habe das

rklärun
nde Ultimatum 47ris uſtvie wangewiriſcgaſt Als ten v llo

ſchon am 1 Juli aufhören enDie rungen
er Miniſter erklärte dazu er habe die erforderliche

lräftige Antwort auf die Forderung gegeben bei deren
Erfüllung die Preiſe ſofort um das Drei bis Vierſache

im Leb ensmittelbandel ren in ele zuſteigen würden Wie verderblich ein r etthewerb

daraus daß die Milchlieferung r berlin77 Brozent in Oppeln 32 Pro ayern1534 Prozent der für Kinder u rg t Mbedin t not

wendigen Menge t 52 würde bei Auf bung
der Ralionierung natürlich noch weit ſchlimmer werdenDer polte wirtſchaft liche Ausſchuß der
Nationalverſammlung nahm geſtern den Entwurf einerVerorbn ung an du die die Zwangs wirtſchaft
für Sei geiretde aufrechterhalten rden ſoll
Ein Nee ungsvertreter führte in dieſer Sitzung u aqus za die Brotverſorgung im nächſten Jahre ſich ſehr
unſicher geſtalten werde da ſie weſentlich von der Gealtung des Friedens abhänge Wenn wir vie Oſt
geblete verlören gingen ung Je Brotgetreide ver
lore er Often habe bisher über den eigenen Bedarf
hinaus für 65 Millionen Menſchen Nahrungsmittel
geliefer Die Nahrungsbeſchaffung aus dem Ausland werde gewaltig durch die ungünſtige Handels
bilanz und den kataſtrophalen Zuſtand unſerer VPalute
erſchwert Dazu komme noch daß die vielen unſin
nigen Streiks uns an der Ausfuhr von Erzeu
niſſen hinderten ſo daß wir keine Tauſchmittel für die
Einfuhr hätten

Zur Bankbeamtenbewegung
Nu den Tarifverhandlungen im Bankgewerde teilt

uns der Deutſche Bankbeamten Verein
die größte zurzeit faft 40 000 Mitglieder zählende ge
w etſchaftliche Organ ſation mit daß die Perhand
lungen nicht wie in Berliner Blättern z leſen war
abgebrochen ſind ſondern im Schlichtune un r
das Bankgewerbe fort geführt werden Die An
rufung dieſer Stelle wurde erforderlich infolge der
Haltung der Bankleitungen die es ablehnten über die
n ihrem Gegenentwurf für den Tarif gemachten Vor
ſchläge hinaus in irgend einem weſentlichen Punkte
den Forderungen der Arbeitnehmer entgegenzukommen
Ein weiteres Verhandeln in der bisherigen Weiſe d h
ohne unpartetiſchen Vorſitzenden und ohne die Mög
lichkeit durch Abſtimmungen zu poſitivem Ergebnis zu Als

mußte vollſtändig nutzlos erſcheinen Die von
dem Schlichtungsg usſchuß

jetzt vorgelegten Forderungen ſind von den Obleuten
der Angeſtelltenausſchüſſe der beteiligten Großbarken
auf Grund d der vorliegenden Tarifentwürfe ausgeſtellt
Es iſt falſch von Forderungen der Organiſationen zu
reden denn nicht für dieſe ſondern für die Angeſtellten
der Banken iſt der Tarif abzuſchließen Der weitere
Verlauf der Dinge iſt vor allem abhängig von dem
Ergebnis der Verhandlungen im Schlichtungsausſchuß
d h davon ob der zu fällende Schiedsſpruch für die
Jrr itnehmer annehmbar iſt Die Entſcheidung hier

er wie auch über den etwaigen Eintritt in den Streikhabe m unſeres Erachtens lediglich die Angeſtellten der

in Frage kommenden Großbanken auf Grund einwand
freier Abſtimmung zu fällen Der Deutſche Bank
beamtenverein wird ſein weiteres Verhalten von dem
Ergebnis dieſer Abſtimmungen abhängig machen Für
ihn iſt der Streik das allerletzte Mittel auf
deffen Anwendung in gegebenem Falle allerdingé nie
mals verzichtet werden kann Er lehnt aber ent
ſprechend den von ihm auch gelegentlich des Streils
vom April wiederholt abgegebenen Erklärungen jeden
Streik mit politiſchem Anſtrich oder zur Unterſtützung
von Beſtrebyungen die auf Beſeitigung der fetzigen Re
gierung hinzielen als politiſch neutrale und nur zur
Bertretung wirtſchaftlicher Intereſſen berufene Organi
ſation entſchieden ab

kommen
Zeiten der Arbeitnehmer

Der Allgemeine Verband der deut
ſchen Bankbeamten bittet uns um Aufnahme
der folgenden Berichtigung

in Ihrer Nummer vom 10 Juni 1919 befindet ſich
ſotiz in der von den Banfbeamten als den eifZchrittmachern der ünatnangisen geſprochen

will ſe Behauptung iſt unwahr Wahr iſt daß
der Allgemeine Verband der Deutſchen Bankbegmien

if deſſen Pfingſttagung in der gleichen Notiz Bezug
geromm en wird parteipolitiſch vollkommen neutral iſtEr pertrit lediglich die wirtſchaftſichen Intereſſen der

9 ankbeamten Die Mitgliederſchafſt des Verbandes
umfaßt alle politiſchen Parteien Schon aus dieſem
Grunde iſt es ausgeſchloſſen daß ſich die Organiſation
ſür oder gegen eine beſtimmte Parte richtung erklären
könner auch wenn dies durch die Satzungen nicht aus
drücklich ausgeſchloſſen wäre

n

Aus der guten alten Zeit
Aus der Geſchichte des Jnſerats vor fünfzig

Jahren wußte vor kurzem J Frank im Feuilleton
dieſer Zeitung allerlei Bemerkenswertes mltzuteilen
Geht man um weitere fünfzig Jahre zurück ſo ſtoßen
dem Beobachter noch vielerlei andere Dinge auf die

mehr zu einem Vergleich mit den heutigen Er
ſcheinungen auffordern Vor mir liegt der Jahrgan
1819 des Halliſchen Patriotiſchen Wochenblattes ein
dicker Oftavband von noch nicht 1000 Seiten deſſen

Nummern vor hundert Jahren im weſentlichen die
Koſt für einen großen Teil unſerer Mitbürger

beſtritten Von Politik iſt in dem Blatt
pi keine Rede um ſo mehr von Moral und

i die leuchten uns nicht allein aus den ver
ſchiedenen belehrenden Aufſätzen ſondern immer
wider ch aus den Anzeigen entgegen Auch Ver

wiſchen dem Einſt vor hundert Jahren und
m t von heute drängen ſich dabei auf liegendoch mancherlei Achnlichkeiten in den Zuſtänden vor

die ſich in den Jahren nach der Befreiung Deutſch
lands von der Franzoſenherrſchaft entwickelten mit
1 n die wir gegenwätig durchleben Doch darauf
ſoll hier nicht näher eingegangen werden vielmehr
auf die Lebensverhältniſſe im allgemeinen wie ſie ſich
aus dem Anzeigenteil wiverſpiegeln

hne Zweifel war vor hundert Jahren eine viel
billigere Zeit als die heutige die halliſchen Getreide
preiſe vom 7 Januar 1819 beſagen für Weizen 2 Thlr
12 Groſchen Roggen 1 Thlr 18 Groſchen Gerſte 1 Thlr
12 Groſchen Hafer 1 Thlr 1 Groſchen ſie waren am

ni anf 2 Thlr 8 Groſchen 1 Thlr 16 Groſchen
J Thlr 4 Groſchen und 1 Thlr 2 Groſchen für den
Zchefſel angela Ta fonnten denn auch die Land
häcker das Brot 9 und 8 Pfennigen für das Pfund
verkaufen wobei noch auf den Unterſchied in der da
maligen und heutigen Pfenni r ausdrücklich
aufmerkſam gemacht ſei der alter ahlte 30 Silbergroſchen oder 24 gute Groſchen n der Groſchen

bzw 15 Pfennige Die Namen der Bäcker veren Brot
i ard werden veröffentlicht mit demWemerten o das betr Brot konfiseciert und an do

3 Gr ſolches zum Braten 3 Gr F Gr i

Sport Nachrichten
Halleſcher Sportkalender

e

et 1909 Mengats
Fußballſport

rtvcgrein W in Negre itgar wohl entem Si tSir v z ue ge chlegenheit der Einheimiſchen wurde Holle ſament
Sturm bedeutend heſſer und er Kampf nahm voll
ſtändig offenen Charakter Beide Torwächteraxbeiteten en 4 32 Minute

e a ch dertter eneig ae hatten aber r Fpeh
ren ſcharſen Sie zumal ſich der r bekannte

Neun in der Verteidigung e end bewährte
e hat mit kern Spiel 4 n den beſten

enndruck hinterla ervor ſt aus deru a der re te Läufer Klemmi Die Magde
bur gzrape t t 23jähr tig eſt ſeiertenhätten peſb ers gern den ch errungen und
ſpielten mit Aufmerkſamkeit und Eitſer Sie hatten

auch h die Freude die Alten Herxen von
ein 98 am vormittag mit 80 ju ſchlagenarg ſoll Magdeburg bei dem man die bekannten

Meiſterſchaftsſpieler Dro Kloſe Adam Brock u g
ſah nicht gerade nur Alte Herren ins Feld geſtellt
haben Sie lieferten ein Spiel das an die Glanzzeit
des Magdeburger Altmeiſters erinnerte Daß Hilles
Alte Herren aber mit 8 unterlagen ſollte das nicht
etwas an einer gewiſſen Alte Herren Gemlilichkeit
vel haben f

Der H F Kl 1910 weiſt nach einer uns
Mitteilung trotzdem er erſt ſeit wen Monaten

n

keit wieder aufgenommen r te ſchon die i

e von 110 au r rt ame al 4 Mannſchaften ins Treffen An
Erſcheinen von zwei bereits auftreter an Bei r usdehnung der r Tätigkeit werden l Erfolge fürden aufwärteſtrebenden Verein nicht aushlei

Deutſcher Fußhallbund

Die Ausſchu z des uballbundes re ſtattfand wor aenen Drahtbericht e von u San dedverdanten
n erledigte die umſangreiche Tageeordnung in eine

digen Sitzung Die in Ei Se vſentten im allgemeinen nicht gutgehe e Einrichtung einer Geſchäfteſtelle abge jede e zr
Amateurgeſetzes verworfen die Neueintellung des Bundes
gebietes den Landesverbänden überlaſſen die Kop ſteuer abgeſchafft und ein Antrag guf Lenderung des Sumnmenrene

ebenfalls abgelehnt Die Berichte des Porſtanhes und des
Spielausſchuſſes nahm die VPerſammlun V t raen
s Ort für die nächſte n ung1920 wurde Frankfurt a M e er Spielgusſchuß nach Hamburg verlegt Daß Cioſpiet um

die Bundermeilerſchalt findet in Zukunft am zwei
8 Sonntag im Juni ſtatt Die enwab an ergaben nen

des Bild 1 Vorſ Hinze Duisburg 7 3 Haſt LinnBerlin rer Baſchte Kiel Die Gef Art
von Blafchke Kiel weiter ehrenamtlich geführt

Schwimwſport
Propaganwa Schwimmen des Hall Schwimm

vereins 1902 Dichtgedrängt voll ſtanden die Galerien
im Stadtbad von Zuſchauern die geſtern mit regſter
Anteilnahme das Werbeſchwimmen des H BV 1902
verfolgten Mehr und mehr wuchs der Peifall des
Publikums bei der Vorführung der Leiſtungen die
häufig über dem Durchſchnitt ſonden urd vor allem
praktiſche Werbearbeit leiſteten Denn ver das Wohl
gefühl der geſchweidigen Körver ſah und herausfühlte
mit welcher ſportlichen Begeiſterung ſich die Schwimme
rinnen und Schwimmer im Waſſer herumtummelten
dem wurde der Nutzen und die Freude des Schwimm
ſports zur vollen Ueberzeugung gebracht So gingen
denn auch die Anmeldungen zum Verein erfreulicher
welſe entſprechend der Begeiſterung für die Schwimm
ſache zahlreich ein Zu Beginn der Veranſtaltung be
grüßte der Vorſitzende die erſchienenen Gäſte unter
denen der Hall Ausſchuß für Leibesübungen und der
Ortéausſchuß für Jugendpflege der Stadt Halle ver
treten waren Dann legte er die ſportlichen Veſtrebun
gen des Schwimmverzins 02 in kurzen Worten dar
der gerade in unſerer Zeit wieder mit Eifer die deutſche
Schwimmſache zu fördern beſtrebt iſt Dann begann
in bunter Abwechſlung das Schwimmen ein lebensfrohes Paddeln im Waſſer ging an glatt und ſicher
ſchmiegten ſich die Sportgeſtalten in die Fluten und
jagten die Waſſerſpritzer hochauf in die Luft wenn ſie
in gut durchgeführten Sprüüngen in das naſſe Element
dineinſprangen Einzelne beſonders mutige Springer
wagten Sprünge ſogar von der Gakerie der Schwimm
halle Wir bringen nachſtehend die Ergebniſſe

Nach einem Reigen von 24 Mädchen der Frauenabteil
lung erreichten in der 4550 Meter Bruſt Stafette
die ſiegenden Mannſchaften mit 3 Min 4034 Sek und 3 Min

unſeres

Ergebniſſe 1 1
Das HaupitſchwimMtr ſah als Eleger n in 1 Min 2236 S

in i Min 30 Sek et Bruſt
pfſprünge und Saltomorta

Berend ex zie lten
49

die wir als ſtilrein Bezel en g Lpnen
95 Sek und 1 Min 104

ter ſiegte wie n weit 35 der mee 4ie ſiegenden rl me chmpſch mit der vo Min
d t am wei

Eine 97 gute gna 200 Hieter in e
Pfüpner 2 w

im Knaben mmen

ie Beſtrehungen des Schwimmſports
ntereſſteren wurde durch die gebotenen Leiſtingen

voll und ganz erreicht Am 29 Juni nachm 3 Uhr
v uns wird vom H S V 02 ein

h auſchwimmen ſtiatt bei dem auch
und Mannſchaftewettkämpfe für Turner Raſenſern und Ruderer e werden

ikum für

Das Gr et der Berliner Sportverbände
rn Juni Wettbewerbe inn I ghrenJ eine zu h h bungen ten hethert

i on auf Es iſt dies eine erfreuliche Annäherung an die im
entſchen wer vereinten Eportverbände

Telegtumme Lette NRochrichten

Die Aenderungen im Friedensvertrag
G Weimar 18 Juni Von unſerem nach Weimar

entſandten Sonderberichterſtatter Aus dem PVertrags
exemplar ves Friedensentwurfs das mit roter Tinteen Aenderungen enthält iſt neben dem ſchon Bekannten

noch folgendes zu erwähnen In den Oſtfragen iſt
nur geändert daß die Polen zugeſprochenen Teile von
Pommern bei Deutſchland verbleiben ſollen weiter
die bekannte Aenderung über Oberſchleſien
Hierbei iſt noch beſonders zu bemerken daß die Volks
v immung in Oberſchleſien erſt ſpäter ſtattfinden und

Oberſchleſien ſo R durch alliierte Frup en bef bleiben ſoll Jn Schleswig iſt die Abſtim
müngs renge nach Nor ren verſchoben worden Der

Gedanke nes neutralen Schiedsgerichts
wird abgelehnt Ebenſo wenig will man das bisher
von Deutſchland abgelieferte Material deſſen Wert in
die Milliarden geht alſo an Heeresgerät und an den
Schiffen unſerer Flotte und Handelsflotte anrechnen

nen werden abgelehnt Hinſichtlich der Frage einer
Auslieſerung des deutſchen Kaiſers und dex
deutſchen Herieh und Flottenführer wird beſtimmt daß
eine Liſte der Auszulieſernden in einem Monat bekannt

r werden ſoll Auch die Beſtimmungen über das
rbeiterrecht erfahren keine Peränderung
Die Friedensdelegierten in Weimar
G Weimarx 183 Juni Eigene Drahtmeldung

nach Weimar entſandten Sonderbericht
erſtatters Die deutſche Friedensdelegation iſt heute
vormittag 6 Uhr mit Sonderzug aus Verſailles hier
eingetroffen Der Zug hatte ſchon auf den franzö
ſiſchen Strecken bedeutende Verſpätungen die durch
einen Betriebsun fall auf den deutſchen Strecken noch
vergrößerten Die Delegation hatte auf ver Fahrteimar ein Votum ausgearbeitet in dem ſie
auch die abgeänderten Bedingungen der Entente als
nunannehmbar bezeichnet Dieſes Votum legte ſie
heute der Reichéregierung vor die um 10 Uhr gemein
ſam mit ver Delegation zu einem Kabinettsrat zu
ſammentrat

Die interalliierte Oberkommiſſion
des Nheingebietes

p Genf 18 Juni u re Drahimeldung DerTep ſ d Verwaſtung deskünien R x t phrgeſhis ene Zivilkom
miſſion wird ans vier Mitgliedern zuſammen
geſetzt ſein welche Belgien Frankteich Großbritan
nien und die Vereinigten Staaten vertreſfen Sie
wird Exekutivgewalt haben und ihre Mitglieder wer
den verſchiedene Vorrechte genießen Die deutſchen
Behörden werden die Zivi verwaltung und die Ge
richtsbarkeit in Händen haben Die deutſche Regie
rung tröge die durch die Beſatzungstruppen und vie
Oberkommiſſion entſtehenden Koſten und muß ſich ver
pflichten den Alliſerten alle militäriſchen Anlagen
welche für die alliſerten Truppen notwendig ſind zur
Verfügung zu ſtellen Das Transport Poſt und
Telegraphenperſonal wird die vom Oberkomman
dierenden der alliierten Armee zu einem milſtäriſchen

41 Self ein für Anfänger qutes Er b Eine gute Zwed gegebenen Beſehle ausführen Die erkom
Durchſamittéleiſtung brachten r und mandierenden ſind befugt in einem beſtimmten

Feine ſhwinmgn Teile der beſehten Gebiete den BelagerungszuſtandSchulbrouſtſchwimmen für Damen eter kam
weniger gof die Scnelligkeit wie auf die Ausführung on

Erwerbshaus abgeliefert worden iſt Feine Grütze
koſtete das Pfund Groſchen Graupenſtücken 2 Gr
Kartoffelmehl 2 Groſchen 3 Pfennige Das P und
Zalzbutter gab es zu 6 Groſchen fetter Emmenthaler
Zchweizertäfe kann Groſchen Man wagt bei dieſen
Preiſen laum an die von heute zu denken noch weniger
wenn man etwas über die Fleiſchpreiſe hört Rindfleiſch vom beſten Ochſen 3 Gr das Pfund Schweine
fleiſch beſter Art 3 Gr, Hammelfleiſch beſter 4

uKochen 1 Gr 6 Pf friſche W o w 5 GrSpeck 7 Gr, Schinken 7 Gr ger
Schlackwurſi 10 Gr Knockwurſt 9 Gr gepökelte
Schweineknochen und Schellrippen 2 Gr Und wem
dieſe Fleiſch und Wurſtherrlichkeiten nicht ügnder konnte ſich an pommerſchen Gänſchbrilſten de tück

u 1 Thlr ſchadlos halten falls r r vorzog Hechtee Pfund zu 4 Gr größere 5 Gr ukaufenaute Sorte Küſtenheringe gab es P Sch 6 G
holländiſche Vollheringe das Stück Pf bi ér
Reis erhielt man 2 Pfund für 1 Thlr gebacken
Pflauwen das Pfund zu 1 Gr 3 Pf Teurer kommen
uns ſolchen Preiſen gegzmnüber die für Weine vor di
Bouteille Medoc 16 Gr Malaga 20 Gr 3 Lünel18 Gr ebenſo die für Liköre die z für beſtenPomeranzen mit 20 Gr Himbeerlikbr i 1 Thlr für
ewöhnlichere Sorten nig Kümmel Wacholder

III werde wogegen
der gewöhnlich Kornbrannſwein 4 Gr koſtet
Schokolade kam das Pfund auf 4 Gr extrafeine mit
Vanille auf 12 Gr zu ſtehen r Tabat wurden 8und 12 Gr bis hinauf zu 1 Thlr n Gr verlangt die

Zigarren kamen auf 24 52 und 36 Gr das Hundert zu z
ſtehen für ganz echte Havannag auſ 40 Gr

rig klar ſieht man im Hinblick auf Kleider
ſtofſe Ein Kaufmann bietet Battiſtmuſſeline in ver
chiedenen Breiten an darunter ine rte breite Elle zu 4 Gr ein anderer gekhperten und un
eköperten Kammflanell die Elle zu 4 5 und 6 Grmſchlagetücher die damals ch 1 waren

x et 18 Thlr Watte die Taſel zu 4 Gr Reinz
o

zu verhängen

zife kam 5 Gr 8 Pf Dieder heut en gegenſüber bedeutend
erleichtert und billiger das Hundert Zſcherbener Torf
p ine 10 Gr das Tauſend Schönnewitzer gar 1 Thlr

Gr, letzteres mit Fuhrlohn bis Halle 2 Thlr 12 Gr
Aber machen wir unſeren Leſern die Herzen nicht

m ſchwer durch einen Hinblick auf dieſe Preiſe vor
hundert Jahren ſondern werfen wir lieber noch
weitere Blick auf allerlei andere Dinge die die gut
alte Zeit kennzelchnen Wie wirkt es doch erheiternd
wenn der Wirt Baſſe im Kühlen Brunnen anzeigt
daf am 29 Auguſt lür bevorſtehenden Winter die
Tanzgeſellſchaften am Sonn und Montag ihren An
fang nehmen und es dann wetlter heißt Der Eintritt
für Mannsperſonen in meinem Soal iſt 2 Gr
Courant wofür ein Jeder eine kleine Bouteille Treb
nitzer Broihan oder was ihm ſonſt beliebt erhölt das
übrige wird für Erleuchtung berechnet Für ſittliches
Betragen werde ich möglichſt beſorgt ſein ſo wie auch
in ſchlechtem Rufe ſtehende er Lehrburſchen urd Kinder zurückgewieſen werden, Ernſter
mog es ſchon ſtimmen wenn der Magiſtrat am
23 April ſich durch mehrere neuere Vorſälle veranlaßt
ſieht das hieſige Publikum zur Ruhe und zum an
ſtändigen Betragen im Schauſpielhauſ zu r
und dann fortfährt Namentlich wird das Mitbringenvon Hunden und Tabafépfeifen ſowie das Vochen und
Pfeiſen bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch be
ſonderz unterſagt und werden ausreichend Maßregeln

ch rechter ltung dieſer Anordnung getroffen
erden
Auf die en et e wirft es in der damals

noch eiſenbahnlofen Zeit ein ger um s Licht
wenn eſn Fuhrunternehmer gnſeiet Den uli er
iſt be mir wieder Gelegenheit in einem ganz bedeckten
in vier Fepern hängenden Wagen von hier nach Berlin
u ſahren und dann weiter mittel v anonat zweimal nämlich den 12 unbahren werde Unterm 26 November reict z goni

u 2 Thlr 8 Gr zrhalten wobei zu bedenken iſt dawohl um baumwollene mit Fiſchbeinſte ben

andelte Das Pfund S
eizung ſtellte

mmerwoüe wird das v 5 12 Gr an
lvieh haumwollenes Stridgarn zu r Gute t i d Befehl dese

h h

Die Forderungen hinſichtlich der Kriegsgefange Reiche

achtſtäbige Regenſchirme konnte man das Stück ſpon

e e e r
r endgileiger Friede

a m 18 i Glerne Dereniſſe vie Deutſchland in der Ant

W in er rnn er
ſchrift au W e 5 al gendgült re eden vorli en n ab geändert

Die Dre u den Vorerſg
i

du R R c t r 2v ſp r g e be aus e ngeneine ame eiſtete ſogar ein Saltomort a demRettungsſchwimmen ſiegten im D an ſchwimnmen einer maßgebenden ſelten folgende

7 Frl L mit 2 u Sek und Frl Sauer Die Deutſchen werden den reden
w hatte als u e de Deutſchen damit rechPfütper nien d tellu ſeie w e en des baliſch en zurückt ſt e v

rem Traum aufgen einer erten en zu in
von 600 000 Mann mit r die am24 Junl erfolgen würde Re undani weſen er die nAugen führen Sie ben unterzei

Die Aufteilvng en

W T Amſterdam 18 Juni Telegragf mel
det aus Brüſſel Belgien werde das über

t en Feil Deutſch Oſtafrikas erhalten der an
ven belgiſchen r o grenzt Belgien werde den Teilder Kongokolonie a nicht an den Tanganyka grenzt

an England e puro der ſch Englands
nach einer Ba Kairo Kap und einerVerbindung zwiſchen eſia und Uganda erfllt
werden würde

Proteſtierende Südtiroler
W T IJnnsbruck 17 Nach einer KorrBureau Meldun entſchloſſen t u dem Be

kanntwerden de Frieden sentwurſs für D r r
reich die deutſchen Landgemeinden in
Tirol zu einer feierlichen Erklärung in der es am
Schluß heißt Deutſchtiroler müſſen wir bleiben Wirwerden für gialien ſichere Nachbarn ſein werden
ihm aber tiefunglückliche und verbitterte Untertanen
ſein

Die Türken in Verſailles
W T Paris 17 Juni Reuter Der Oberſte

Rat empfing die türkiſchen Delegierten Der Groß
weſir gab eine Erklärung ab in der er die Schuld der
Teillnahme der Türkei am Kriege dem Komitee
für Einheit und orti ſchritt zuſchob das
gegen die Wünſche des Volkes er habe Er
rer im Namen des Sultans gegen die Ab
tretung rnas an Griechenland und fordertedie Acht der Unwerſehrtheit des türtiſchen

Ein Weimarer Spartakiſtenſtreich
G Weimar 18 Juni Eigene Drahtmeldung

Hier kam es vor der Ankunft der Friedensdelegation
zu einem Handſtreich von Spartakiſten gegen
das Gefängnis aus dem nach Entwaffnung derkleinen Wache der Kiegieru Struppen ungeſähr 60 Ge

ſangene befreit wurden Die Menge zog dann nach
dem Schloß verſuchte die Wache dort zu entwaffnen und in das Schloß ſelbſt in dem die Regie
rung e Sitz hat einzudringen wobei es zu
Schießereien lam Als eine Ko nie Landes
jäger anrückte die alarmiert war wurden die An
greifer vertrieben Sie zogen nach der Kaſerne der
9er um dieſe von denen ein Teil gemeinſame Sache
mit khnen machte zu entwaffnen Auch dieſer Handſtreich ſcheiterte nach einem Feuergefecht mit Hand

granaten Maſchinengewehren und Gewehren Jm
Laufe der Nacht rückten dann Re
truppen aus der Umgebung in die Stadt ein ſo
daß die Ruhe vollſtändig geſichert iſt Die Sparta
liſten hatten drei Verwundete Der größte Teil der
Gefangenen und eine große An nzahi von Spartakiſten
wurden von den Truppen noch in der Nacht gefangen
geſetzt

ierungs

Aus dem Preußenparlament
B Berlin 18 Juni Am nächſten Dienstag beginnt

in der preußiſchen Landesverſammlung die zweite
Leſung des Etats mit der Beratung des Juſtiz
etats Eine Abordnung der demokratiſchen

raktion der preußiſchen Landesverſammlung reiſte
heute nach Weimarx um dort in dieſen kritiſchen Tagen
eine ſtändige Fühlung mit der Reichstagsfraltion her

und die preußiſche Landtagsfraktſon über die
jorgänge in Weimar zu unterrichten

Die Streiklage in Italien
Chiaſſo 18 Junt G ene Drahtmelbung,an om wird der Streit der Lehrer rig Die

Streilenden in Spezla ſür die Beendigung
des Streits die Herabſetzung der Lebensmittelpreiſe
um 50 Prozent Der Streik der Poſt und Telgraphenbeamten konnte durch Gehaltfserhöhung
vermieden werden

burg und Halle eine wöchentlich zweimalige Perſonen
Poſtfahrt tabliert worden ſei mit der am 1 Dezemberangefangen werden ſoll Die Fahrt wird nach belden
Punkien in bequemen Wagen mit Federn verſehen in
10 4 Stunden verrichtet und den Reiſenden iſt erlaubt
ein Gepäck von 25 Pfund mitzuführen woflür ſie
à Meile 6 Gr Ferſen und pro Statizn 1 Gran den Poſtillion zu bezzahlen haben Jn Bernburg
wird Stunden Stillſtand ſein um vle M erger
ver getroffenen Einrichtung gemäß mit Mittagebrot
im Poſthauſe verſehen zu laſſen Von demſelben
Grenzpoſtamt war ſchon am 13 September angezeigt
worden daß am 26 die Poſt Meß Hournaliere zwiſchen
Hall und Lelpzig à 16 Gr F ar anfangen und
jede Fahrt binnen 4 und 4 Stunden beendigt werdeAn allen dieſen Werkehrsmitteln nach Berlin Magde
burg und Leipzig kamen dann noch ſolche von einzelnen
privaten Unternehmern die freilich oft genug von recht
fragwürdiger Beſchaffenheit geweſen ſein mögen Wermöchte da wohl die auten r en Zeiten wieder gegev

die heutigen eintauſchen A

Kunſt und Wiſſenſchaft
Rücktritt Binswangers Geheimer Rat Prof Dr

Otto Binswanger Direktor der Frrenheilanſtalt ver
Univerſität Jena tritt am 1 Oktober d J von ſeinem

r zurück Der bekannte geb 1652 inrer ngen Schwelz iſt ſeit 1882 ordentlicher Pro
ſſor in Fena

Ohorn als Hochverräter verurteilt Der in
S lebende aus Deufſchböhmen ſtammende
Dichter Prof Ohorn iſt vom egégericht der ganz
deutſchen Stadt Leitmeritz des Hochverrats ſchuldigv rochen wer Fri w rd in den t

ern die dieſe N t bringen nicht mitgetelhorn hatte in einer e ſeine Landsl zur
treu h Das iſt ngr dem um
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ein Ve rechen
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v macht aber ein Verſahren gegen e ngeleitet war Ueber die Geſſallung der künftigen Getreſde bewirtſchafKleine Chronik Viele Fälle von Gelſteskzan i lamen por r ung wird von zuſtändigen Seite mitgeteilt Da der e
d Jahre Wilhelmshaven Unterernährung iſt allgemein nen ngnis Ausſchuß der Nattonglverſomwlung mit dex e

ur eſchrieben Un ichskriegs und in einigen anderen rden dis el war ann aus wian geſagt werdenen ſch tie Ja z e 4 e tiſchen Geſangenen t hen itige wangswirtſchaft abgebant werden edir 3 ben ojahlige n rigen Erörterungen ſind bei Hafer und
denn 7 Juni wurde der bereité in Fegangen beſimmte er Weg d853 v b andel zu erfaſſen den Reſt aber vollſtändig fretzu1 on n urg vorber Kriegshafen im Auf H und Verkehr r beripgt N e e h belteben die Bezugkernenern ſcktuIIIIIIIIIIIIIIII vraa ehe re Tariſerhöhung in der Kaliinduſtrie Eerſte iſt zwar eingehend erwogen worden ſteht aber nicht oder Poſtamt ſofort noch hente zu ver
tauft Später hat das Deutſche Reich durch neug An oadeburg 17 Juni Nach langen Lerhanblungen mehr in Frage da unter den beſtehenden Verhöltviſ anlaſſen und wicht bis um esten Toskäuſe die Bodenſlach ler c d i es vor einigen hier zwiſchen den Kaliwerken in namentlich bei der Unſicherheit der ausländiſchen Zufuhr e worten Be ben ſMwierigen Ver

ren dirdeitern z einen Tariſvertron die banze M El ſworſodsens dar rer baltn ſen t q bringe aumfaßte In härteſter Arbeſt in ununtſer zur Bermeithung von Unterhrekommen Hertpeter waren beide Teile durch Delegierte von und Induſtrie vicht erforderliche Gerſte als Brotn e üngunſ den wohnen du 3 Werken aut den Aſcherslebener Bernburger Staßfurter frei ben werden muß Ausdrücklich muß der Zuſtellung der Halliſchen Nachrichten
en Element wurde das groß 4i e Wert des Kriegshaſeng in ſein 6 b n Weſteregelner and Braunſchweiger Revieren Man einigte darauf hingewieſen werden daß ſich alle Maßnahmen die

ſſen Die werben Stadt h n zuge h auf ſehr Seträchtliche Lohnerhöhungen in Zukunft and vielleicht eine Erleichterung der Zwangswirtſchaft mit ſich
ilig entwickelt obwo ne ein c i W rüchwirkend vow l Jumi ab ſoll für die Schicht ein Mindeſt bringen werden ausſchließlich auf Erzeugniſſe der kommenden

eigentliche Stadt lohn von 15 15 je nach der örtlichen Verhältniſſen ge Ernte beziehen Alle zurzeit vorhanden Vorräte aus der

die Beſtellung ſofort zu volliehen

erſt Frühjahr dieſes Jahres 1919 durch Ausſcheiden zahlt werden Die Werke machten jedoch den Vorbehalt daß Ernte 191i8 ſind nach wie vor der durch die Reichsgetreide
aus dem Kreisverdande und den vollen Erwerb der

es dem heim Reſchewirtſchaftäamt Kaltrat ordnung für die Ernte 1918 3h2wirt lerrübenſtandsberichtea geworden iſt Der unglückliche Ausgang mniſſſe eine entſprechende e ehe ſchaftung unterſtellt bleiben e vlſen ſern des Verelus der u
4 el trifft Wilhelmée ven mit voller ſetzen Ausſchlaggebend dabel war daß mit dem Verluſte ſon eit ſie nicht von Selbſtverſorgern auf Grund geſeslicher vor e und Janr ne e lebensvolle Entwiciung Slſaßgorbringent eder auch der Werten der T linonepel Crnſbchi gung zuruccbehalten ehen daten t fert e a in di

er jäh unterbrochen worden ſtellung Deutſchlands auf dem Kallmarkt verbunden iſt den Die Erfüllung dieſer Ablieferungöbſitht iſt gerade ſetzt a r
Heranziehung der Franen zu den HGerichten können die Hreiſe nicht mehr diltſeren und das Ausland ein Aeſzuperg rin Gebot in dem ganzen an

d chDie Deutſche Geſellſchaft für ſoglales Recht Aus beſondere das derzeit noch feindliech Ausland wird ſeiner pwiſge m den n h n z S u J ber
0

Badarf zum großen Teile aus den Kaliwerken bei Mülhauſen

e e e len eeinem Rundſchreiben die Bitte an die Juſtigvehörden inbuſtrie in der Zukunft auf den deutſchen Markt beſchränkt pflanzlicher Se letette Sie r für d um Rüben werden verhackt r verzogen aber 9

eigneten Fällen die Anſicht erfahrenen Frauen eingeholt re Aen n W c er Her Se en en ewerden adge Im ſchöfſengerſchrlichen Verfahren habe r W die deutſche Schuld nag nan a r i o rerv e en nomenſſſch in Strafſochen rung ihres Vertreter vor dem Ring Der nene Tarife Aurch dein War hh h e rer Woche leben awerbaunzucht und Sittenüberiretung vielfach vertrag r ſechswöchentliche Künd vor die zups durch ein Ablommen der erwegiſchen r et er u r
t Au be den Verhandlungen vor der Straf Herlen und tezeitfragen ſollen noch geregelt werden puh n Obech a a e guhtges b t e Pruiez ekammer und dem Schwurgericht ſei die Mitwirkung c h v und Mehlg e die Verwaltunr rauen am Plage da ſie zur Aufklärung des Far die Berliner Vörſe bot die Bekanntgabe des Jn 7 20 Lene e i enren h gelungen die nötigen Steſnkohlen und d

tes ſehr weſent ch beitragen können halts der Ententeantwort keine beſondere Ueberraſchung ſodann Eiſen Halbzeng und Stahl waren einſchl o re n v u
Das Einheits Mittageſ Daher war der Einfluß auf die Geſtaltung des Verkehrs Watten u mit einem Geſ wen on ca 30 Mi r u i Wäreageſſen geſtern wenig bemerkbar Vielfach hörte man die Anſtcht ſcließſich Maſchinen und Wer er Art ea ſt an c tr der b 4

In Wien verſucht man eine Preisregelung im Gaſt daß bei der Unerfüllbarkeit der Ententeforderungen ſich doch Kroney 10 en u u Trand Schankgewerbe durchzufſihren Die Gaſtwirt weitere Verhandlungen unumgänglich notwendig erweiſen 4 Aweritauiſche Baumwolle für die tſchechoſlowakiſche Srau ren B brog D

a r das von d an virden Derdalh per man z in ſaui a h er Bei e h geſelif Gier tüh rea ngig in Kategorten eingetellt gen abwartend e Börſe war rchans wihderſtandsfähig o t 45 rz udie der Einheltspreis für das Mittag und Abend Einzelne Montanwerte wie Deutſch Luxemburger Phönkx fo M h rn neſſen ſefſgeſetzt wird Nach dem Entwurf der Preis Rheinſtahl waren ſogar gebeſſert Chemiſche Werte bei denen Dweckmäßigkeſte gründen Hamfurg gewöhlt weil der Weiter Kirchliche Nachrichten

el stelle gelten rer e rei ür Kuponaufſchläge zu berückſichtigen ſind gut behauptet Elek ransvort Ware au J aſſerwege die Elbe aufwärts t Ete vayns u tag R Uhr Zeitandacht i Seſchiage koſtet ein Menll 11 18 15 Kronen für trizitätgakien vorwiegend etwas niedriger Schiffahrtsaktien erfolgen ſoll Soweſt et belannt findet eine Behand meſndehſgule vS Tage 9 10 11 und i Srhnee Es werden beſſerten ſich im Verlaufe bei lebhafter werdendem Geſchäft lung in H gamhyra nicht alt und die Weiterveri g wird t Framt t abethkirgwe
ne Ausnahmen für Luxusbetriebe zugelaſſen gur Lloyd gaben etwas nach Kriegéanleihe ſetzte mit pro Por den Agerffonern ren re bar bei am a uj 71 u V re t 10 ußr eviſtenhochamt m Weell

Abſchwächung zu 7724 Proz ein und erholle ſich auf 75 der Verſchiffung um einen Teilpoſen von 0 Bar 5 r be ſiüge e et z

deutſche Rechnung h bislang noch nickte eingetroffen und es geilige Weſe r ſakramentalem gen abendEin Kongreß z t r Bahn Bord Oeſterreichiſche und angariſche Anleſhen neigten zur Schwäche h r Saf ter ur Gründung einer n Bordeam Ausländiſche Aktien und Anleihekupon waren bei mäßigen heffe h dafg ch 5 bem enb al a e audaghtOdeſſa wurde in Bordeaux eröffnet Anweſend waren Umſätzen wenig verändert Jm ſpäteren Verlaufe wurde die n och keine AUneſwt vor m endglitigen d re u u
Abgeordnete Jtaliens ber Schweiz Rumäniens Haltung allgemein etwas ſchwächer Beſonders die anfäng Oeſterreichiſche Guthaben von Ausländern Jn derGriechenland ſowie von Fiume und Trteſt lich geſtiegenen Montanwerte gaben nach Deviſenkurſe re der ren von Kronenguthaben hat das öſterreichi nene b et

G 0 ſche Stagtsamt nach einer Meldung der Münchener HandelsJriſae Setangniſe Se Vor T t 8 kammer ſich bereil erfärt Anskän dern akgehoene ingeſtem 77 r n an Aue n
Daily News veröffentlicht den Bericht den die Schweiz 283 Oeſterreich 47,95 G 480 Velte Noten ahzuſtempeln alſo in dertſuäſterreibiſche Noten Eier enteandacht

iſh amertianſſche Kommiſſion über ihren Beſuch in Spanien 231 x ver r h rn Beonierten r ha Trotha Dann reeas e nor Morrcmn be
rſheſneg ter d T rare n die r du Die Kriegéanleihe wurde bisher zum Nennwert an die t W m reren v vt Henrt

ufen es un er grauſamen Behandlung der uf v genommen bei Verkauf von Heeresgütern und Material im öſterrelchiſcheumgariſchen Ort beſitzt ebenfell anf Antrag zuiriſchen politiſchen Lrlaggenen im Meuntlop e Beſitz von Kriegsgeſellſchaften Erſteres weil bei Ausgabe Parf in egene nene Währung nen J Oeffentliche Wetter Anſage für den 19 Juninis in Dublſin die die Greuelſchilderungen aus lußt der achten und neunten Kriegsanleihe ſolches verſprochen Die e der Welt Nach einer der
chen Gefängniſſen womöglich noch Ebertrifſt von worden war Wie wir von utändiger Stelle erfahren hob ſtatiſtiſchen Abteilung der Deutſchen Petroleumgeſelff an Etwas kühler ſonſt keine Aenderung
onderem Intereſſe Der iriſch amerikaniſchen ſon das Reichefinangminiſterium nun dieſe Vergünſtigung auf grſertiagten vorläufigen Auſſtelung bebel di ob 7

ol örderun er L im ganzen im Ja 1918miſſion war nicht er mit den Gefangenen zu Hoch ſollen wirkliche Zeichner von Anleihen auch weiter das T z 3 To c und war vom 18 Juni
ſprechen Ein Teil berſelben war in Stahlkäſigen Recht haben die genannten Güter mit Kriegsanleihe nach 52 228 197 To Abre 1913 Hiervon entfalten allein auf Wwie ſie ſonſt im Zoologiſchen Garten verwendet werden dem Nennwert zu bezahlen die Staaten von Amerika 45 197 000 bezw S 7in Hofe des Gefängniſſes eingeſchloſſen Andere be Berliner Produktenbericht ſchte 44 123 000 bezw W 132 000 To P prſels R a Jefanden ſich in unterirdiſchen Dunkelzellen ohne Decken ob die angebli r e des o nene Heu und Stroh Axgſehen der Eiſenpreiſe Jm freien Handel unter dere Magdeburg
oder Betten ohne Ventilation Licht oder Heizgelegen ſ pom 15 Juni 15 Juli ab tatſöchlich erfolgt geſtaltete Einfluß der ſinkenden Produktion eine abermalige Er 1 Kalbe 105 Wittenbergder ſeriehr e Heu unh beſonders die Preisgeſtaltun geſ So wird rheit die außerdem für ſämtliche Bewohner viel zu b a höhnna der Denpreiſe eingeſetzt o wird r Feinblewe T Verlag Houhſche Rachrichten V den Sedrüder

e Stroh wurde verhältnis a Hünnſt 9 bis 0 b die teng waren Andere Gefangene waren in Einzelhaft für neues Heu ſehr unregelmäßig n den Hünnſten Lagen bis 05 Millimeter die Vor dem ehe Revatt Chehredaktenr Konred Pohl Polltit ndmit auf dem Alicken geſeſſelten Händen le ſ mäßig wenig amgeſetzt bei ſchwacher Haltung u Kriege 150 M pro Tonne keſfeten t 2600 M bezahlt u lebt ütun Werte wigol ngebnng ernſ Cireſe
von atten ſtilleres Beſchäft Die Käufer zeig Stabeiſen in SiemensMartin Onglt en 1200 e üge ieſtaſten und Sporten n waren monatelang geſangen gehalten W daß ſeltene Serrahbella verygg zumal m Uhnerer c 809 Die die er erſte e A Sie v h r Eprechſtunde de

nen eine Mittellung über den Grun ihrer aft ge nicht geneigt zeigten ihre Preisforderungen zu ermäßigen Bis die Geſtaltung der Merktlage wi geklärt iſt Revaltion NMbr wittags

m e 6 lage Gänſe el lufyahe er e nieJuli ulſte lutetnfſſrr II e Il z t en e en E Heere
1 7 h P d tuer ſowie J aute M oetege und mehrexe flügge GRegel m Conſole e owile I an e gage GänſeAm Freitag den 20 Juni 1919 z eng es fettes h e I 1 Spiegel in Conſolg ler r r trat reſewert zum r aufghends 7 Uhr Andert ein M h e jarzohlung ha u verhannen 2 e 2 Stielen BruchiaraitS m groher Auswahl h r Serichte voll ch n ra dia Känme keinen

er ſammlung emerte bah ſ nuf ten Ware M t ne nenn do Mis abaterofähtere der Garnt alle ſtatt fn3 gztreſehlert Leon Siraſer Vom Mittwoch den 18
z n 7 unteren e a F ſch Parven h z ich wieder eine große Auswahl prima
Verband nattiderenterofſiziere braver 9 J e weint t r ögt e belgiſche Arbeitzpferte

et u t nm pläntnderi er et cAhrpiununderung rennholz an e e Awdend m An Bwenhenv Puſe Laſt n 5 Trockenes Buchenbole ofenkertig vorrätig n e gute eben ſutſetſnene neumerkende n H Conrad Hettſten e
Berlin an 1140 mit Abzweigung nach

Hat C ur e n un un en enarage v h u h a zHaenbahngirektton erila II di peun zz 243 i n o y m le Ihr nc Ansen e e wachl a n Zemmnn 7e er ſowie rexel l aAugust ist Lliteh

rung t n yuiteberverkänf u 7 enſch s Elſtenae ch u e erie e 25 o Als e zu vera e 2 nfeſle ſchwerebend den 21 An 7 unter 24 1 ne ich u vorm ung z an a Aelteblerde GowalſachMansfelderſtr 57 und es von 9 3 lagen h a m u chswa lach
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Feltzeug u bin and Sachen I Geldſe rinten n e m gu g ſind alte rvrr t a AmmsFort n 7 de c Fall u ze h
c egen arg Jur ze d aebrancht und von b Uhr a

u éinmauerOtto Uhlitzſch Aultlongtor egetnt affetten
Mansfelderftir 4 Tel 5209

V e i v e Beez norwerde e r pandin i ineW git frw m röft Apfeſſchimmel ehe biitRufſen e u ver un bich 22 em 6 fahe Mkaufen auch ein erſ rien je zut erzeg P unten voner Gebr Konh bers le 9 ey rn u ſtubenr Ferl geb nur b v h zu ver Vauntguerabe
3

in aller Gröhen
DrahtgeldkörbeW h Jren F Lindenhann ad ſt r Zuckerrüben 2 e u r e Habe noch 2 Srück jungeg e el e r Lehu ghe cnwe nere 2 c h Wo Fry ſè a W n 4 Fud o elz e e e d ei gesere ich demfentagn zu mij die Dieb d rre tt vie K h legte da e Se m arnicko r tn in ber en Wibaun To Fhapenber

en ſe 3 weiß ab ich ger m gegen e vor r Schuegrnpurger d dewöhriet Mittel ride Dteinwegq parter kann x Etraſſer Kiner erkaufei e n Sicher J Kaninchenſterblichtelt t be ren h 2 uneerſzche fuchssiuten

e e e azeſelbſ ne dan t g 9 m a79ne ſe zu ver vſanien e mith e a t braüne n eeSchnne

a Aen n 8 ten e u 9 Fauln en l be üne ße r gler
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r i u tet 4hlgen henen zwecks e ſandt on hr rer zum Berkanfſ
lag
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Gehen Hapital und Hrbeit
72 gkeinweg 12 den 84 In EEIIIIIV

4 7 T

J d Anſang à Uhr St e te rn Operetten Theaten r n Apollo Theater 0F Anf 7 Ende 10 Heute und thalich abends 8 Uhr irötv e e Martha De Czardasfürstinbie Sensation von Halle Ist u n Sir Waare nn u 5 Son vnanterbrochen BaDer I de Vetl Leipzigerstrasse 88 bal Witruinn

ne e i alser Wlnelmshalleufit von Viktor Holländer Voranzeigel Ab Freitag den 20 um 7919 gke r n ed vanbwolle Rortün Macht Eutrlctende Halt Konzert Heffentliche Balimus koe DBeebs
in seinem letzten gefahrvollen Detektlv Abenteuer

Die närrische Fahrt

Gunnar Tolnaes
in dem vieraktigen reizenden Lustsplel

zum Beſten e499
d aus ElſaßLothringen
vertriebenen Deutſchen

ächtKapelle 5 Uauvpt
w Eintrittspreiſe

Zoo

Gastspiel Fritz Stell
V Nur endgültig bis Ende Juni

e von 19 und 6 Uhr etjnige R Manne
Stürmiſche Feierkeit rn Schlagerpoſſen

die Leipziger Sänger
Bratwursteee

ln ICCCMRGCCEE
x S Sul T v eveler Tanz Kuh

ln n e we Fest Sanl Deutasoherfl Anmeldung v Damen n Herr erb

Kinder 50 Pfg

Täglich nach Er der Herrlichste u Schmidt mmittags 3 Uhr der urkom yy den Juni Toro Tanz Kursus z on einrſtklafſ Künſtler d h 4 Uhr unte i Papa pinne Nur noch I Dort in dem ſj und abends 7 Uhr an meinem Juni Kurſus nen och Damen 2 ner
morgen rama A Kräger Tanzlehrer nur Friedrichſtraßze e legdex Spiel der Lomik Zum Tränenlachen e enn en D hie Suid Konzert ebrer n Frl g

Aktlen Blerbrauerel edenen r Tanz Akademie A rt mann keinMittwoch e i 7 ubr Leitung Kapellmeiſter antede Magdeburgerſtr 31 part mAb g9 Otto Haupt gar elnen meiner Se r men h 4238 Gren onzert Sintwſtger tig erbitte uo fl ine r Tr r n extra Ich kvon 7 Uhr abends ab
75 Pfg ea 10 Vaare erbitte s Wer von 34

an 3 v Kinder f und Herren beſſ Standes Gelehrt werdenS ei ungünſtig Weuer auch r er e r um eztag derel am Dienstav ar et atteMorgen ünzchen de den Zun en See ſei T r on Züte 5 a u r dent i Wod r bis 8 oder früherHrobes zanztr hen des 6 8 äutract e gut e Anmeldungen für meine mnfang 6 Uhr Es ladet frdl ein De orſtand

7 h erer v Bühnenkünſtl empf
p en r n t 7 gee a

2

raen e tag d 4 dier 97en 11 Uhr bende T W

Vortrag von Frl Gulda Dien
reſie tardei Lerdeulandhewegung voramnwzen M um mm Konzert m in n iſt

III ver grosee Flm W Panrann eng renDie Sonnenkinder h vasbehandiune
IIIIC LIIMecCC I Lugano See el Räude ung Verlausung der Pferde
6 atemraubende Akte voll verblaffender Seneationen D a t 9ans4 9 g chsen und Rinder

ferdebeſit bwer Herren Landwirten unt r rn ge 273
Sprengung einer Schleuse der schwimmende Povfſlon

Donnerstag den 19 Funi abends 8 Uhr
im Mozart 60al Weidenplan Nr 20

J 7

u Lebensgefahr Darsteller auf genommen h enntniés daß wie u e wo ckge 7 Eure bei Räude und Verlauſung derSie und Rinder Serpegmen haben Für
l di ter ndiger tierärztlicherSresser Seit Sinn zen un ehe in dem3 r in alle Königſtr 88 v centh e t9 Preis M S KRoe K buighege e e t fo

eterinäsrrat Nippert KreistterarztVornehmes Wein Restaurant b i z Rocecice prafttiſcher TierarsztMorgen Donnerstag Gntritt ſret

z Konzert Taio ab 6 Ghr N emy Kurt Jähnlog e 29 Hanand S b z i e Rumtorowiez Mete Unte ken n 9 e vtlen sich zur r
e IIIIIIIIIITYVYVV S v n Heulegung lebt Nraff lich Und Jigpal Anlagen Ar

i i RNrp r o 4 64 Reparaturen Dwöäpderung von Beleuchtungs Körpemm DiKa nan beſter S S c unKurt Minten am S ahnbo ch runn Frimo Vumbur ler Raut leiſch zuS t en e Fortr gikgung III l lſ bulle l 0 Sadlkrei 0 Zigaretten g auen Das Ausbefſſern Abziehen und Wachſen alter n
Salbeu 1

den den 19 Juni abends 8 ihr

Grosser Saal Oharlottenstm I

Vortrag re Para ve4 re Ungeziefer
jegli rt beſondersa Paraſiten diseter Natur und gegen
Hantjucken a ut

ibt keine

Parbett fubböden
getan ſofort ausgeführt werdenchmänniſche u ſtreng reelle Bediennng au

Baunof A
n Hönemunn

Deutsche Frauen Deutsche Treue
dekkentliche Kundgebung 35 h O a

Thaltiasslen Geiststrasse t hSdrüis

des Herrn Hanns E Decker aus Leſ pelg Redner Generalsekretär T A U h e Berlin ne Fe f 3031 und 5849 b4241ruru

Was hat Goft vor und warum für ein Heimatsrecht des Kalsers in Deutschland ſecſe eler Skkenns wereraſend Vortwretane dor Parvettiabrits Otto Hetrer A 8 Nelmer

hat er das Böse zugelassen I tär den Schutz unserer Heiden ung Heerführer ee e en e I rtebso on Godianten ung Somoinzamor IAsäon pu Ver e S
und wodurch wird Friede auf Erden 4 Xationalgesinnte Ah Halles berengt Bane od Voreinſendung des I88C o T G lEintritt ſret Gäſte willkommen tsche Treue 23619 empfehlt e für Fleiſcherei Gaſtwirtſchaft Hotel undKommt alle PaulRiechter denstee n Lergaltedenntn Größen nnd bHauptwiederlaggefüppodr om

e Teſſtomotoren M W vorrätigneue abend von 7 Uhr un n a e Harkone e en n SchaubscoFNGvcen Aavalferbal a Kleereiter ninsen e am Schlachthof Telephon 1285

u EIIEEE
m 83 z ditesicteng Stetor Vin gang Donp

bei zcünen Wetter im barten Für Hinde

10 u ntagraſe vorrütig sehr preiswert
li

Herabſesnng des Gas
1 Louis Deparade n Schneetcht en

Helia
ein überrg herd e

Kleinmotoren T waldfelveruraßte ax

von 16 bis 814 PS fofort ab Lager abzugeben b02130 gleiten
HIasebinenlabrit r u e et e

Sommersprossen
Hamtunrein t In ne gebrauchlleinvertrieb i den Se rer Me Gut

ln n an e e en etrin inſhmiede 6 käuf ſuchtLorzügliches Pferdemoteriu I7b imſeden ſeed dauernhakte eirerant eGute 22 und Getränke g verlin2 er tfachen er e h e en
Wirtin u Pilo auſch OGlvcerin offene rer e ehe emit 1,262 ſpez Gewicht undParaffin uag arpger um bie B Krasemanmn n z Bohnermaſſe Schnü enkel xmfg

Elektr azin zu u eguem empfiehlt mittele n el c el W h Sitntt Euarus
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